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24 urze Frühlehren auf alle Sonntage des Jahres von Prieſtern
der Kongregation des heiligen Paulus. Nach dem Engliſchen von Doctor
V˙I Pfarrexpoſitus Iun Nurſchau. oberhirtlicher Ge  2
nehmigung. (Erſter Band Zweiter Band.) XII —5  2 XII u. 506 S.
Gr 8 Regensburg 1901 Friedrich Puſtet M 6.—
geb. M 8.—

Vor einigen Jahren var ich gezwungen, einige Wochen un Wien
meinen Aufenthalt 6 nehmen, da ich die Univerſitäts-Bibliothek be
nutzen mußte Q  ch wvurde eines —  Tages on einem Wiener Pfarcer gebeten,nächſten Sonntag N einer Pfarrkirche um Uhr 3u zelebrieren, welcherBitte ich gerne zuſagte. leſe heilige Meſſe ird regelmäßig ehr ſtark be
ſucht, nicht nur das leider kleine Gotteshaus iſt gänzlich mit Menſchengefüllt, auch die Sakriſtei, die Vorhalle iſt mit Andächtigen beſetzt, und
viele ind gezwune en, auf der Straße ſtehend, die heilige Meſſe anzuhören.Am Schluſſe der heiligen Meſſe ſo Urde miu (edeute eL etsdas ſonntägliche Evangelium un eu  er Sprache vorgeleſen, und als ichdies tat, konnte ich nicht den wehmütigen Gedanken Unterdrücken: „Soviele Hunderte on katholiſchen Chriſten, die dieſer heiligen Meſſe beiwohnen,hören wahrſcheinlich jahraus jahrein nie eine Predigt! Wie gut wäre E .

2⁰
venn auch nur eine ganz Urze Predigt bei dieſer heiligen Meſſe ſiN
Altare aus gehalten würde!“ An dieſen Gedanken und Wunſch wurde ichvieder erinnert, als ich die beiden Bände 5294 kurze Frühlehren auf alle
Sonntage des 2  I.  ahres“ durchlas. * wären olche kurze Predigten, die bei
ſolchen leider Gottes beſonders un en Gro  Adten nicht ſeltenen unleid—
lichen Kirchenverhältniſſen, die ihren Grund iun dem ſchreienden Mißver⸗hältniſſe zwiſchen der Anzahl der Gläubigen und den kleinen
Kirchen haben, gewiß von eminent praktiſchem Nutzen ſein können! Die
6  dee dieſer ſogenannten — Minuten-Predigten“ ſtammt aus dem praktiſchenAmerika; ecker, der Gründer der Prieſterkongregation des heiligenPaulus, hat dieſelben eingeführt und die Prieſter ſeiner Kongregation, die

in den Millionenſtädten der Vereinigten Staaten in der Seelſorgeätig ſind, haben dieſe Idee ihres Gründers eit Jahren praktiziert.Was den Wert dieſer von Dr. V

atſch ins Deutſche übertragenenPredigten anbelangt, ſo ſind die Themata meiſt lücklich gewählt, wenig
vertreten In Predigten apologetiſchen Inhaltes, w für die moderne Zeitbei einem praktiſchen Predigtzyklus als ein Fe  er betrachtet verden muß;das katholiſche Leben findet dagegen ausführliche und eingehende Behandlung.Daß bei ſo kurzen Lehren nicht allzuhohe Anforderungen an rhetoriſchenSchwung, Bilderreichtum, Ausſchmückung durch Beiſpiele U. wW geſtewerden dürfen, iſt wohl ſelbſtverſtändlich; gut vorgetragen, werden die meiſten
der 294 Frühlehren gewiß nicht ohne Eindruck bleiben Daß auch für unſereVerhältniſſe leſe kurzen Predigten paſſen, hat ein praktiſcher Verſuch un
meiner nächſten Nähe, in einem großen Fabriksorte bewieſen, wo die Ein
ührung derſelben allgemein Anklang und freudige Anteilnahme gefunden gat

Wir empfehlen daher die beiden Bände allen Seelſorgern mn großenStädten mit der gewiß richtigen Bemerkung: „Beſſer eine noch ſo urzeund einfache Predigt als gar keine!“
Aigen b Raabs Dr Robert Breitſ
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Oeſt Pfarrer U. Redakteur.

290 Das bittere Leiden Unſeres errn Jeſu Chriſti In
vier Zyklen⸗Kanzelvorträgen. bearbeitet und gehalten von ohann Gott
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Hiederer, Dompfarr⸗Expoſitus Iu Stadtamhof. V  kit oberhirtlicher Ge
nehmigung. Regensburg 1901 Friedrich Puſtet Preis pr. kompl. M 20

84, M Halbfrzbd. M 4.40 X 5
Da  2 katholiſche Volk hört Iin der heiligen Faſtenzeit lie  en Elne

Auslegung de  — bitteren Leidens und Sterbens Unſeres Herrn 55

eſu Chriſti,
ES paßt wohl auch kein anderes Thema für diefſe heilige gnadenreiche Zeit
ſo gut als gerade der göttliche Heiland ſeinem Leiden und Sterben.

hier Eunem Bande vereinigten vier Faſtenzyklen behandeln
Vl Geheimniſſe des chmerzhaften Roſenkranzes Leiden 8

5e

ſu

Chriſti auftretende Perſonen die Afenden und fliehenden Jun Ju  das
0

ſchariot Petri Fall und Auferſtehung Pilatus Herodes da  8  8 Judenvolk
und eine Uhrer die ieben letzten Worte des ſterbenden Erlöſers

Kreuzwegbilder (Begegnung Mariä mit ihrem kreuztragenden Ohne;
imon von Cyrene; Veronika; die weinenden 7rauen von Jeruſalem; der
Leichnam Vᷓ

Q

eſu auf Mariä Schoß Grabesruhe des errn

Der hochwürdige Herr Verfaſſer hat ieſe Predigten elbſt gehalten
in alſo keine beim Lampenlichte am Studiertiſche für irgendeine homi⸗

letiſche Zeitſchrift verfertigten Predigten, ondern Predigten für das chriſtlich
gemacht und vor dem chriſtlichen gehalten. Ich ſelbſt habe den

letzten Zyklus benützt und gefunden, daß leſe Predigten auch für das ge⸗
vo hnliche Volk praktiſch verwendet werden können. Eine Benützung und M⸗⸗a
arbeitung iſt beſonders deshalb leicht, weil die einzelnen Predigten ziemlich
ange und gedankenreich nicht phraſenreich te manche ſogenannte „Muſter-
predigten“ ſind utem Gewiſſen kann ich daher das angekündigte
Predigtwerk allen Mitbrüdern empfehlen! Dr ob Breitſcho
26) TIS1tus Vvictor! Kampf und Sieg der Kirche eſu Unter Kaiſer

Julian dem Apoſtaten In Uch zur Belehrung für jedermann von
—11 Nikolaus Heim XVI und 364 Gr Kempten 1902 V

Q

oſef
Köſel'ſche Buch andlung K 5.40; geb

Der Verfaſſer gibt uns Eurn vollſtändiges klares IId Charakter
Julians des Abtrünnigen; iefert Ene zeitgemäße und abgeſehen
von dem etwas ſchwülſtigen Stil intereſſante Arbeit Das Buch mi
reichen Notenanhang herſehen ermögli eS ſich vollſtändig Iu die Zeit Iues
etzten Aufflackerns des erlöſchenden Heidentums hineinzuleben und die ſiegende
Kraft des Ehriſtentums für die ſpäteren Zeiten vorbildlich En Weiſe
zu erkennen Wir möchten der Empfehlung nur die Frage beifügen, ob das
uch, namentlich vas den Notenanhang betrifft wirklich 5„zur Belehrung
für jedermann“ ſei, B für Mittelſchüler die Latein verſtehen Das Buch
iſt nicht für jedermann weil S ſchildert wo ES für ungere Leute uur an
deuten

Mariaſchein.
27 orträge für Jungfrauenvereine. Von oſe Ziegler,

Stiftsdechant. Mit oberhirtlicher Druckgenehmigung. 133 Gr 80
Regensburg 1902 Verlagsanſtalt vormals
X 1.44

anz M

Wie eminent wichtig für Welt und Kirche die Bewahrung der Un⸗
guld iſt ergibt ſich zUur Genüge aus der Betrachtung des ſittlichen Ver
falles ſo vieler, ſowie aus dem moraliſchen Elend Iu Stadt un Land


